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Schulinternes Curriculum Förderzentrumsteil Inselschule Fehmarn  
(Bearbeitungsstand: 25.03.2025) 

 
Gemäß der Landesverordnung über sonderpädagogische Förderung (SoFVO) § 8, Abs. 4 sowie der Landesverordnung über die Erteilung von Zeugnissen, 
Noten und anderen ergänzenden Angaben in Zeugnissen (ZVO) § 5, Abs. 4 erhalten Kinder mit dem Förderschwerpunkt Lernen ihren Schulabschluss, wenn 
sie die individuellen Lernziele erreichen, die im sonderpädagogischen Förderplan für sie festgelegt sind. Als Basis dafür fungiert die Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen und Schlüsselkompetenzen, die im Lehrplan Sonderpädagogische Förderung § 1.4.2 festgelegt sind. 
Wenn die individuelle Lernausgangslage es ermöglicht, sind dabei folgende Ziele spiralcurricular anzustreben:  
 

Schulinternes Fachcurriculum für das Fach DEUTSCH  
(sonderpädagogische Förderung im Förderschwerpunkt Lernen) 

(Bearbeitungsstand: 25.03.2025)  
 
1. Sprachlich kommunika1ve Basisfähigkeiten 

- Nonverbale Elemente wie Mimik, GesXk, Rhythmus und IntonaXon unterscheiden und bewusst anwenden 
- deutlich, verständlich und grammaXkalisch korrekt sprechen 

 
2. Grundbildung Deutsch 

 
2.1 Sprache 
2.1.1 Sprache in ihren Funk1onen 

- sich in unterschiedlichen Sprachkontexten (Bewerbungsgespräch, Behördengespräch, Verkaufsgespräch, …) situaXons- und adressatengerecht 
äußern  

- sprachliche FunkXonen in den Bereichen: Erzählen, Berichten, Appellieren und ArgumenXeren unterscheiden und angemessen einsetzen 
 

2.1.2 Sprache als Regel- und Zeichensystem 
Rechtschreibung 

- rechtschreibwichXge sowie häufig vorkommende Wörter normgerecht schreiben 
- grundlegende Rechtschreibstrategien und individuelle Fehlerschwerpunkte erkennen: Mitsprechen, Ableiten, Einprägen und 
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Wortverwandtscha`en, grammaXkalisches Wissen nutzen,  
- FRESCH-Rechtschreibstrategien kennen und anwenden (Groß oder klein?, Schwingen, Verlängern, Ableiten, Merken) 
- Zeichensetzung beachten: Punkt, Fragezeichen, Ausrufezeichen, Zeichen bei wörtlicher Rede 
- Rechtschreibhilfen verwenden: Wörterbuch, digitale Hilfen 
- Arbeitstechniken nutzen: methodisch sinnvoll abschreiben und Übungsformen selbstständig anwenden  
- kurze Texte auf orthografische RichXgkeit überprüfen und korrigieren 
- über eine lesbare Handschri` verfügen 
- ein angemessenes Schreibtempo besitzen 

 
Gramma1k 
Wort:  

- Begriffe: Buchstaben, Selbstlaute, Mitlaute, Silben, Alphabet, Worhamilie, Wortstamm, Wortbausteine, Worhelder, Wortarten kennen und nutzen 
- Nomen: Einzahl, Mehrzahl, Geschlecht kennen und anwenden 
- Verb: Grundform, gebeugte Form, Zeihormen: Gegenwart, Vergangenheit und Zukun` kennen und anwenden 
- ArXkel: besXmmter ArXkel, unbesXmmter ArXkel kennen und anwenden 
- AdjekXv: Grundform, Vergleichsstufen kennen und anwenden 
- Pronomen, PräposiXonen kennen und anwenden 

 

Satz: 
- Satzzeichen kennen und nutzen: Punkt, Komma, Fragezeichen, Ausrufezeichen, Doppelpunkt, Redezeichen  
- Satzarten kennen und nutzen: Aussage-, Frage-, Ausrufesatz, Wörtliche Rede 
- Satzglieder kennen und nutzen: Subjekt und Prädikat als Satzkern, DaXv-, AkkusaXvobjekt 
- einteilige, mehrteilige Ergänzung der Zeit, des Grundes, des Ortes,…kennen und nutzen, Vergangenheit, Gegenwart, Zukun` (als Zeitstufen)  

 
2.2 Texte 

- Textsorten kennen lernen: Märchen, Gedicht, Sachtext, (Kurz-) Geschichte, Werbung, Comic, Roman, Schaubild und Gebrauchstexte 
- Strukturmerkmale von Texten kennen und nutzen: Titel, Inhaltsverzeichnis, Überschri`, Kapitel, Abschnik, Zeile, Strophe, Reim, IllustraXon, 

Verfasser  
 

 Texte lesen: 
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-  altersgemäße Texte sinnentnehmend lesen 
-  Sach- und Gebrauchstexte nutzen 
-  Literarische Texte kennen und nutzen 
 

 Texte schreiben: 
-  verständlich, strukturiert, adressaten- und funkXonsgerecht schreiben: Erlebtes und Erfundenes; Gedanken und Gefühle; Biken, Wünschen, 

Aufforderungen und Vereinbarungen, Erfahrungen und Sachverhalte 
-  formalisierte lineare/ nicht lineare Texte verfassen: z.B. sachlicher Brief, Lebenslauf, Bewerbungsschreiben, Ausfüllen von Formularen und Tabellen 
- wesentliche InformaXonen aus linearen und nicht linearen Texten zusammenfassen 
-  Lernergebnisse geordnet festhalten und auch für eine Veröffentlichung verwenden 
-  nach Anregungen (Texte, Bilder, Musik) eigene Texte gestalten, produkXve Schreibformen nutzen: z.B. umschreiben, weiterschreiben, ausgestalten 
-  grundlegende SchreibfunkXonen anwenden: erzählen, beschreiben, berichten, Inhalte wiedergeben, Argumente finden, formulieren und 

gewichten 
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 Texte überarbeiten 
- Texte an der Schreibaufgabe überprüfen,  

Texte auf Verständlichkeit und Wirkung überprüfen,  
Texte in Bezug auf die äußere und sprachliche Gestaltung und  
auf die sprachliche RichXgkeit hin überprüfen und verändern 

-  Texte für die Veröffentlichung aunereiten und dabei auch die Schri` gestalten 
- Verfahren zur Überprüfung der sprachlichen RichXgkeit kennen und nutzen 
  

2.3 Kontexte 
-  Orte literarischen Lebens (Bücherei, Theater, Kino) kennen lernen 

-  Angebote der Mediengesellscha` (Zeitung, digitale Medien, Lexikon, Wörterbuch) kennen lernen und nutzen 
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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Deutsch Klassenstufe 5 

(Bearbeitungsstand: 25.03.2025) 

 

Die Konkretisierungen für den Jahrgang 5 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 2.überarbeitete 
Auflage, Juni 2024 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 5 
Thema der Unterrichtseinheit: Wir lernen uns und unsere Mitschülerinnen und Mitschülern kennen 
Schwerpunktkompetenz: Sprechen und zuhören – integrierte Kompetenz: Schreiben 
Integriertes Fach: Kunst 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Zu und vor anderen 
sprechen und verstehend 
zuhören 

 

Entwickeln und Erstellen 
eines Plakates  

Aufbau/ Gestaltung Plakat 

Bildrecherche 

Partnerinterview 

 

 

Ein Partnerinterview 
vorbereiten, durchführen und 
auswerten; 

 

Plakat erstellen; 

Kurzvortrag  

Temporäre und individuelle 
Unterstützung durch 
Scaffolding z.B. mittels:  

Moderation, Bereitstellung 
von Leitfragen und 
Musterlösungen 

 

Gleichwertige 
Leistung: 

Plakat als 
„Textproduktion“ 

 

Vortrag (Vorstellen 
einer 

 
1h"ps://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 
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Ggf. Bildersuche Im Internet 

 

zu anderen sprechen 

Sich artikuliert, verständlich, 
sach- und 
situationsangemessen 
äußern 

 

Sachliches, 
situationsangemessene und 
kriteriengeleitetes Feedback 
geben (Selbstkompetenz) 

 

Wirkung der Redeweise 
kennen, beachten und 
anwenden 

 

Über Schreibfertigkeiten 
verfügen 

 

 

 

 

verstehend zuhören 

Situations- und 
adressatengerechtes Sprechen 

 

Feedbackregeln 

 

 

 

Zielorientiertes/zweckgebunden
es Sprechen  

 

 

Training der Handschrift, 
Einführung in Layout; 
Blattaufteilung, Absatzstrukturen 

Informationsaufnahme und -
verarbeitung bei z.B. 
Partnerinterview/ Vortrag 

 

 

 

 

 

 

 

Gezieltes Feedback zu 
Redebeiträgen nach 
vorgegebenen Kriterien 

 

Berücksichtigen von Lautstärke, 
Betonung, Sprechtempo, 
Pausen, Körpersprache 

 

 

 

 

Interview: 

Ggf. Vorgabe eines 
Fragenkatalogs, 
Berücksichtigung der 
individuellen Kompetenzen 
bei der Zusammenstellung 
der Interviewpartner 

 

Plakat: 

Strukturen (ggf. Muster) 
vorgeben; Ggf. technische 
Unterstützung bei der 
Beschaffung von 
Bildmaterial; ggf. 
Unterstützung bei der 
Beschaffung von 
Arbeitsmaterialien, ggf. 
gestalterische 
Unterstützung z.B. bei 
motorischen Problemen 
(Handschrift) z.B. durch 
Verwendung verschiedener 
Stifte, Linienvorgabe, 
Hinzuziehung von Übungen 
zur Verbesserung des 
Schriftbildes 

 

Mitschülerin/eines 
Mitschülers) 

 

Dokumentation der 
Arbeit (Planung bzgl. 
der Anzahl und der 
Auswahl der Fragen 
und schriftliche 
Dokumentation der 
Ergebnisse) 
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in vertrauten und 
unvertrauten Situationen 
sinnverstehend zuhören, 
Informationen wiedergeben 
und Schlussfolgerungen 
ziehen 

 

Vor anderen sprechen 

(längere) freie Redebeiträge 
leisten, Kurzdarstellungen 
und Referate frei vortragen 

 

mit anderen sprechen 

durch gezieltes Fragen 
notwendige Informationen 
beschaffen 

Gesprächsregeln einhalten 

 

 

Informierendes Sprechen/ 
Wissensvermittlung: 
Präsentation/ 
Referat/Kurzvortrag 

 

 

 

Gesprächs- und 
Diskussionsregeln 

Interview 

 

 

 

 

 

 

Vortrag:  

Ggf. individueller Umgang 
in Hinblick auf die Redezeit 

Ggf. Nutzung von 
Stichwortzetteln, 
Bereitstellung von 
Formulierungshilfen 

 

Feedback:  

Bereitstellung eines 
Kriterienkatalogs; 
Visualisierung der 
Gesprächsregeln, 
Formulierungshilfen 
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Klassenstufe 5 
Thema der Unterrichtseinheit: Sprache und Sprachgebrauch (Wortarten/Rechtschreibung) - Hörverstehen 
Schwerpunktkompetenz: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Kenntnisse der Wortarten 

Kenntnisse der 
Rechtschreibregeln und 

 -strategien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisse der 
Lesestrategien (integrative 
Lektüreeinheit z. B. „Der 
Sprachabschneider“) 

Wortarten flektierbar und nicht 
flektierbar 

z.B. Verb: Tempus 

Substantiv/Nomen:  
Abstrakta/Konkreta, 
Eigennamen 

Adjektive 

Pronomen (Personalpronomen, 
Possessivpronomen) 

Adverb 

 

 

 

 

Überfliegendes Lesen und 
Lesen/ Vorlesen einzelnen 
Textpassagen 

Grammatische und 
orthografische Proben 
anwenden 

 

Verwendung von Artikeln bei 
Nomen 

 

Erkennen typischer Endungen 
von Nomen 

 

Steigerung von Adjektiven 

 

 

Überschriften nutzen, 
Sinnabschnitte 

Lautlesetandem u. a. 
Lautleseverfahren 

Temporäre Unterstützung 
mittels Scaffolding: 

 

Merkplakate, 
Hinweiskarten, 
Musterlösungen 

 

« Wortarten (Nomen, Verb, 
Adjektiv, Artikel, Pronomen 
unterscheiden und 
bestimmen. Orografische 
Regelkenntnisse anwenden 

 

«« wie «komplexer 

««« wie ««komplexer 

 

« einfache Satzmuster 
erstellen und einfaches 

KA: 
Rechtschreibung 
und Grammatik 
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Verstehendes Zuhören 

 

 

 

 

Inhaltsverfassung (Hörtext) 

 

 

Aufgaben/Fragen zur 
inhaltlichen Erschließung von 
Hörtexten bearbeiten 

orthografisches 
Regelwissen anwenden 

 

«« komplexe Satzmuster 
erstellen und komplexeres 
orthografisches 
Regelwissen anwenden 

 

««« komplexere 
Satzmuster erstellen und 
Funktion erkennen. 
Komplexeres 
orthografisches 
Regelwissen anwenden. 

« Funktion der Wortarten 
erkennen, Beispiele 
suchen, einfaches 
orthografisches 
Regelwissen anwenden 

 

««Funktion der Wortarten 
erkennen, Anwenden 
orthografischer Regeln z.B. 
durch 
Pluralbildung/Ableitung, 
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Texte mit Hilfen (s.o.) auf 
sprachliche Richtigkeit 
überprüfen 

 

 «««Funktion der 
Wortarten erkennen, 
Anwenden orthografischer 
Regeln z.B. durch 
Pluralbildung/Ableitung, 
eigene Textproduktionen 
mittels Regelwissen auf 
Sprachrichtigkeit 
überprüfen 
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Klassenstufe 5 
Thema der Unterrichtseinheit: Erzählen (z. B. Kriminal-, Gruselgeschichten) 
Schwerpunktkompetenz: Lesen – integrierte Kompetenz: Schreiben/orthografisch schreiben 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Lesefertigkeiten:  

Flüssiges Lesen 

 

Konstruktives 
Zusammenarbeiten in 
Lesetandems oder 
Arbeitsgruppen 

Sinnentnehmendes Lesen 

Vorlesen einzelner 
Textpassagen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesetandems und div. 
Lautleseverfahren (z.B. 
peripheres Lesen, dialogisches 
Lesen) 

Zusammenstellung der 
Tandems nach Kompetenz 
(Sportler/Trainer) 

 

 

Texte unterschiedlicher 
Länge/Schwierigkeitsgrade/
Darstellungsformen 
(Schriftgröße/Zeilen-
abstände) 

 

Ggf. unterstützendes Lesen 
mittels Hörbuches 

 

Temporäre Unterstützung 
mittels Scaffoldings, z.B. 
mittels Vorgabe von 
Textbausteinen/ 
Formulierungshilfen/ Hilfen 

Diagnostik (vor und 
nach der Einheit) – 
Geschwindigkeit 
testen (Lernstand 5 
und weitere 

mögliche 
Überprüfungs-
verfahren 

(à gilt nicht als 
Leistungsnachweis, 
sondern als Instrument 
der Diagnostik) 

 

KA:  

Textproduktion 

Eigene Erzählung 
schreiben oder 
Anfang fortsetzen  Lesetechniken Überfliegendes Lesen Überschriften nutzen, Absätze 

Lesefähigkeit: Kursorisches Lesen Anschlusskommunikation in 
Gruppe/n 
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Leseverstehen bzgl. des Aufbaus, 
Bildimpulsen 

 

 

Strategien zum 
Leseverstehen 

Vorwissen aktivieren 

Zentrale Textaussagen 
wiedergeben 

Inhalte visualisieren 

Verwendung des Textknackers 

Anschlusskommunikation in 
Gruppe/n 

Texte planen, strukturieren 
und verfassen: Verfassen 
einer Textproduktion nach 
vorgegebenen Kriterien 

Erstellen eines 
Schreibplans/einer Gliederung; 
Textproduktion 

Anfertigen eines Schreibplans 
nach vorgegebenen Kriterien 
und Verfassen eigener Texte 
(Kriminal- oder 
Gruselgeschichte) 

 

 

 

 

Klassenstufe 5 
Thema der Unterrichtseinheit: Ganzschrift (z. B. „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ oder „Die Insel ist zu klein für uns vier“) 
Schwerpunktkompetenz: Lesen – integrierte Kompetenz: Schreiben/orthografisch schreiben 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Lesefertigkeiten:  

Flüssiges Lesen 

Sinnentnehmendes Lesen 

Vorlesen einzelner 
Textpassagen 

Lesetandems und div. 
Lautleseverfahren (z.B. 
peripheres Lesen, dialogisches 
Lesen) 

Zusammenstellung der 
Tandems nach Kompetenz 
(Sportler/Trainer) 

Diagnostik (vor und 
nach der Einheit) – 
Geschwindigkeit 
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Texte unterschiedlicher 
Länge/Schwierigkeitsgrade/
Darstellungsformen 
(Schriftgröße/Zeilen-
abstände) 

 

Ggf. unterstützendes Lesen 
mittels Hörbuches 

 

 

 

 

 

testen (Lernstand 5 
und weitere 

mögliche 
Überprüfungs-
verfahren 

(à gilt nicht als 
Leistungsnachweis, 
sondern als Instrument 
der Diagnostik) 

 

 Lesetechniken Überfliegendes Lesen Überschriften nutzen, Absätze 

Lesefähigkeit: 

Leseverstehen 

Kursorisches Lesen Anschlusskommunikation in 
Gruppe/n 

Strategien zum 
Leseverstehen 

Vorwissen aktivieren 

Zentrale Textaussagen 
wiedergeben 

Inhalte visualisieren 

Verwendung des Textknackers 

Anschlusskommunikation in 
Gruppe/n 

Texte planen, strukturieren 
und verfassen 

Erstellen von Schreibplänen/ 
Gliederungen 

Anfertigen verschiedener 
Textproduktionen  

Erstellen einer Gliederung mit 
anschließender Textproduktion 
(z.B. Brief, Tagebucheintrag…) 

Unterstützung mittels 
temporären Scaffoldings, 
z.B. mittels Moderation, 
Bereitstellung von 
Leitfragen und 
Musterlösungen 
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Klassenstufe 5 
Thema der Unterrichtseinheit: Märchen  
Schwerpunktkompetenz: Lesen – integrierte Kompetenz: Schreiben/orthografisch schreiben 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Über Lesefertigkeiten und 
- techniken verfügen: 

Sinnentnehmende und 
flüssige Texterschließung  

 

 

Über Schreibfertigkeiten 
verfügen: 

Texte gut lesbar, zügig und 
hinsichtlich der inhaltlichen 
und der sprachlichen 
Richtigkeit korrekt sowie 
kriteriengeleitet erstellen 

 

Textverarbeitungs-
programme nutzen 

 

Richtig schreiben: 

Zunächst überfliegendes, 
selegierendes, navigierendes, 
anschließend kursorisches und 
genaues Lesen 

 

Zentrale Inhalte wiedergeben 

 

 

Eigene Texte mittels eines 
Textverarbeitungsprogramms 
erstellen (Umgang mit Tastatur 
und digitalen 
Schreibwerkzeugen) 

 

 

 

 

Großschreibung von Nomen  

Textknacker (4-Schritt-
Lesemethode) 

 

Verschiedene Lautleseverfahren 
(Lautlesetandem, dialogisches 
Lesen, peripheres Lesen à kein 
Reihum-Lesen!) 

 

Texte auf Merkmale 
untersuchen 

 

Schreibplan nach vorgegebenen 
Kriterien erstellen 

Texte nach vorgegebenen 
Kriterien (digital) 
erstellen/gestalten 

 

Schreibkonferenz durchführen/ 
Texte inhaltliche, orthografisch, 

Zusammenstellung der 
Lesetandems (Trainer/in 
und Sportler/in) 

 

Auswahl differenzierter 
Texte (Inhalt, Sprache, 
Komplexität) 

 

Temporäre Unterstützung 
mittels Scaffolding: 

 

Merkplakate, 
Hinweiskarten, 
Musterlösungen, 

Formulierungshilfen, 

Bildimpulse 

Fragenkatalog 

 

KA: Textproduktion: 

Z. B. Eigenes 
Märchen schreiben 
oder Märchen 
fortsetzen: 

 

é mit Hilfen (z.B. 
Märchenhaus“, 
Reizwörter, 
Formulierungshilfen, 
Hilfen zum Aufbau und 
Inhalt 

 

éé wie é, aber 
weniger unterstützend 

 

ééé eigenen Text 
ohne Hilfe schreiben  
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Grundregeln der 
Rechtschreibung und 
Zeichensetzung kennen 
und anwenden können 

 

Den Schreibprozess 
eigenverantwortlich 
gestalten, Texte planen und 
entwerfen; Erstellung eines 
Schreibplans 

 

Verstehend zuhören: 
Inhaltserschließung mittels 
Hörtextes 

Informationsquellen (auch 
digital) gezielt nutzen 

 

Im Internet browsen, 
Informationen suchen und 
filtern 

 

Texte schreiben  

Zentrale Schreibformen 
beherrschen und 
sachgerecht nutzen (Bsp. 
Produktive Schreibformen 

 

Zeichensetzung: 
Anführungszeichen bei 
wörtlicher Rede, 
Aufzählungskomma, 
Satzgrenzenkomma, 
Herausstellungskomma  

Zusammenschreibung von 
zusammengesetzten Nomen 
(auch mit Fuge) (Vgl. FA S.47) 

 

Informationsaufnahme und -
verarbeitung bei kurzen 
Hörtexten 

Recherchearbeit Autorin/Autor 

stilistisch und grammatikalisch 
überarbeiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgaben/Fragen zur 
inhaltlichen Erschließung bei 
Hörtexten bearbeiten 

Einen Steckbrief über eine/n 
Märchenautor/in erstellen 

 

 

 

 

 

 

Alternative:  

Fortsetzung eines 
Märchens 

 

é Fragen/Aufgaben 
zu einem Märchen 
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wie umschreiben, 
weiterschreiben) 

 

Texte überarbeiten 

Aufbau, Inhalt, Ausdruck 
und Sprachrichtigkeit 
überprüfen 
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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Deutsch  
(Bearbeitungsstand: 18/06/2025) 

 

Die Konkretisierungen für die Jahrgänge 6 - 6 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
2. Überarbeitete Auflage (2024)2 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mitdigitalen Medien“ (2018).3  
 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe: 6 
Thema der Unterrichtseinheit: Bericht 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben; Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche 
Kompetenzen4 

• Fachliche Kompetenzen  
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 
2 
h"ps://fachportal.lernnetz.de/sh/faecher/deutsch/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sekundarstufe/Fachanforderungen/Fachanforderunge
n%20Deutsch%20Sekundarstufe%20%282024%2C%20barrierearm%29.pdf&cid=16956.  
3h"ps://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 
4 1. Personale Kompetenzen (SuS können Aufgaben bearbeiten, können auf sich stolz sein -> Selbstwirksamkeit, Selbstbehauptung, Selbstreflexion), 2. mo^va^onale Einstellungen 
(Engagement, Mo^va^on, Ausdauer), 3. lernmethodische Kompetenzen (Lernstrategien, Problemlösefähigkeit, Medienkompetenz), 4. soziale Kompetenzen (Koopera^onsfähigkeit, 
Umgang mit Konflikten, konstruk^ver Umgang mit Vielfalt). à EINSETZEN VON FEEDBACKBÖGEN nach jeder Einheit? Zur Einschätzung und Dokumenta^on überfachlicher 
Kompetenzen von Kindern und Jugendlichen stellt das IQSH Einschätzungsbögen für verschiedene Altersgruppen zur Verfügung (kurz: ÜKO-Bögen) 
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Texte verfassen und 
überarbeiten – vgl. FA, S. 
26–29. 

 

Sich mit Texten und Medien 
auseinandersetzen - vgl. 
FA, S. 32–36. 

 

K 1 Suchen, Verarbeiten 
und Aufbewahren:  

online Berichte lesen, 
Zeitungsartikel lesen etc. 
Nachrichtenberichte als 
Inspiration sehen/hören 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Merkmale eines 
Berichts 

• W-Fragen 
• Aufbau eines 

Berichts 
(Einleitung, 
Hauptteil, Schluss) 

• Tempus 
(Präteritum/Plusqu
amperfekt) 

• Sprachliche Mittel 
des Berichts 
beherrschen (z. B. 
Konjunktionen, 
Verzicht auf 
wörtliche Rede) 

• Schreibplan/Stoffsa
mmlung erstellen 

• Bericht formulieren  
• Bericht 

überarbeiten 
 

 

 

 

 

• W-Fragen aus 
Berichten (auch 
online) beantworten 
und herausschreiben. 

 

• Anhand von einem 
stattgefundenen 
Ereignis W-Fragen 
beantworten 

 

• Von vorgegebenen W-
Fragen einen Bericht 
verfassen, 

 

• Stationenarbeit  
 

• Unfallbericht, 
Ereignisbericht, 
Reisebericht, 
Ereignisbericht (aus 
dem Schulleben) 
verfassen 

 
 

Aufgaben/Fragen zur 
inhaltlichen Erschließung 
von Hörtexten bearbeiten 

 

*W-Fragen kennen, Formen des Prät. 
kennen 

**W-Fragen und Reihenfolge kennen, 
Forme Perfekt und Plusquamperfekt 
kennen 

***Lead Stil kennen 

 

*Sprachliche Merkmale des sachlichen Stils 
erkennen, einige W-Fragen beantworten 

**W-Fragen vollständig beantworten, 
Vorzeitigkeit beachten, erzählende 
Elemente vermeiden. 

***sachlichen Stil, Satzbau und Zeiten 
bewusst anwenden, alle Informationen 
vollständig und sachlich wiedergeben. 

*** Bericht durch Konjunktionen verbessern 

*Reihenfolge der W-Fragen erkennen 

**Vollständigkeit der Info am Anfang (wer, 
wo wann, was) erkennen, geeignete 
Überschrift finden  

***sprachliche Möglichkeiten bewusst 
anwenden; durch Überschrift 
Erwartungshaltung steuern 

 

KA Bericht 

*vorhandene Texte 
sortieren 

**gegebene Stichworte 
verwenden, 
Unwichtiges 
weglassen 

** anhand von 
vorgegebenen W-
Frage einen Bericht 
verfassen 

***vollständigen 
Bericht aus 
widersprüchlichen 
Aussagen formulieren  
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(KB Sprechen und Zuhören)  

Verstehendes Zuhören 

Inhaltserschließung 
(Hörtext) 

 

 

Klassenstufe 6 
Thema der Unterrichtseinheit: Lyrik 
Schwerpunktkompetenz: Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen; Sprechen und Zuhören  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche 
Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

lyrische Texte vortragen 

sprachliche, klangliche  und 
formale Mittel (Vers 

 

• Sprachliche, formale, klangliche Mittel (Vers, 
Strophe, Reimschema, Rhythmus, 

Gedichte auswendig 
vortragen 

ergibt sich aus der zur 
Bearbeitung 
angebotene  Texten 

GLN 
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Strophe, Reim, Rhythmus, 
Vergleich, Personifikation) 
erkennen 

 

K 3 Produzieren und 
Präsentieren: Entwickeln 
und Produzieren einer 
PowerPoint Präsentation 

Vergleich, Personifikation) erkennen und 
Funktion/Wirkung deuten 

• Lyrik selbst verfassen 
• Lyrische Texte sinngebend und gestaltend 

vortragen 
 

 

 

 

 

 

 

erste 
Deutungsansätze 
erkennen 

 

Plakat zum Gedicht 
erstellen 

Gedichtvortrag 

 

Erläuterung der 
Gestaltung des eigene 
Plakates 

 

 

Klassenstufe 6 
Thema der Unterrichtseinheit: Ganzschrift 
Schwerpunktkompetenz: Lesen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche 
Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachwei
se: 

einen Schreibprozess 

eigenverantwortlich planen 

und gestalten; 

 

• Lesetagebuch führen 
(Inhaltsangabe, 
Steckbriefe, 
Handlungsverläufe, 

Lesetagebuch führen: 

Personensteckbrief, 

kreative Textproduktion 

*Text (Inhalt) kennen, ggf. Hörbuch; 

einfache Fragen beantworten können 

**Inhalt sprachlich angemessen 

Sonstige Mitarbeit: 
Lesetagebuch 

Oder KA 
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Methoden der 

Textüberarbeitung: Form, 

Sprache, Inhalt; 

Methoden der 

Texterschließung 

kreative Textgestaltung 

Nachschlagewerke 

verwenden 

Grundregeln der 

Rechtschreibung und 

Zeichensetzung; sprachl. 

Mittel funktional anwenden 

(Wort-, Satz-, 
Bedeutungsebene) 

 

K 3 Produzieren und 
Präsentieren: Entwickeln 
und Produzieren eines 
digitalen Lesetagebuchs 

 

 

 

Figurenkonstellation, 
Buchkritik, kreative 
Textgestaltungsmöglichkeit
en, Briefe/ 
Interviews/Tagebucheinträ
ge/Umwandlung in andere 
Textformen, Informationen 
zum Autor, äußere 
Gestaltung) 

• Evtl. statt Lesetagebuch 
eine Literaturzeitung zur 
Lektüre erarbeiten und 
gestalten (ähnliche Inhalte 
wie im Lesetagebuch) 

• Schreibprozesse 
eigenverantwortlich planen 
und gestalten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorwissen aktivieren  

Zentrale Textaussagen 
wiedergeben 

(Brief, Illustration, 

Perspektivwechsel, 

Umwandlung in andere 

Textformen), Buchkritik, 

Gestaltung; äußere 

Gestaltung: 

Inhaltsverzeichnis, 

Gliederung, 

Seitenlayout, 

Nummerierung 

Zusammenhang von 

Text, Autor und 

Entstehungszeit 

herstellen 

Textlupe 

 

herstellen, sinnvolle 
Gestaltung der Mappe 

 

 

 

formulieren können 

***vollständige Inhaltangabe verfassen 

können 

*einfaches Lesetagebuch anlegen 

(Inhaltsverzeichnis, Ordnung, 
Gestaltung) 

***Text aus anderer Perspektive 

formulieren, eigene Texte nach 

Rückmeldung überarbeiten 

***kreative Textgestaltung aufgrund der 

Vorlage, Überarbeitung der eigenen 

Textproduktion, Informationen über 

Hintergründe erarbeiten. 

*einfache Meinung/ Buchempfehlung 

formulieren; einfache Illustrationen 

erstellen 

***Buchkritik mit Begründung 
formulieren, 

sinnvolle Illustration erstellen 

***differenzierte begründete 

Stellungnahme zum Buch, ggf. Vergleich 
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Strategien zum 
Leseverstehen 

 

 

 

 

 

Lesetechniken 

 

 

Lesefähigkeit; 
Leseverstehen  

 

 

Lesefertigkeiten: Flüssiges 
Lesen  

Inhalte visualisieren  

 

 

Überschriften nutzen, 
Absätze 

 

 

 

Kursorisches Lesen  

 

 

 

Sinnentnehmendes Lesen  

Vorlesen einzelner 
Textpassagen  

 

 

 

 

 

 

 

 

Verwendung des 
Textknackers 

Anschlusskommunikatio
n in Gruppe/n 

 

 

 

 

 

 

Anschlusskommunikatio
n in Gruppe/n  

 

 

Lesetandems und div. 
Lautleseverfahren  

mit der eigenen Leseerfahrung und 

Leseerwartung, Bezug zum Autor 

 

 

Ggf. unterstützendes Lesen mittels eines 
Hörbuches  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenstellung der Tandems nach 
Kompetenz  
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Klassenstufe 6 
Thema der Unterrichtseinheit: Fabeln 
Schwerpunktkompetenz: Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche 
Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Verschiedene 
Lesetechniken 

beherrschen 

Lesefertigkeiten: flüssig, 

sinnbezogen; 

Literarische Texte verstehen 

und nutzen 

Gattungsmerkmale, 

Textintention und –wirkung 

erkennen; 

Verfahren der 

 

• Fabeln kennen lernen 
• Aufbau und Merkmale 

einer Fabel 
• Eigenschaften von 

Fabeltieren 
• Moral ausdeuten 
• Lesetechniken 

vertiefen und 
anwenden 
(bspw. Fünf-Schritt-
Lesemethode) 

 

 

 

Markieren, Randnotizen 

Fünf-Schritt Lesemethode 

kennen und anwenden 

Fragen zu 

Sachtexten/diskontinuierlichen 

Texten beantworten 

Vergleich zu Sachtexten 

 KA – eigene Fabel 
schreiben 

Textverständnis, 
Textanalyse 

(z.B. Verhältnisse von 
Figuren 

zueinander, Fragen zu 

- Textverständnis 

- Gattung 

- Entstehungszeit 

- Autor 

Moral ausdeuten) 
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Texterschließung kennen, 

vertiefen und anwenden; 

produktive Verfahren 

anwenden (Bilder-
geschichte, 

Szenen/szenisch Spielen 

Zusammenhang Text, Autor, 

Entstehungszeit herstellen 

 

K 3 Produzieren und 
Präsentieren: Entwickeln 
und Produzieren eines 
Videos 

K 4 Schützen und sicher 
agieren: 

Sachtexte zum sicheren 
Umgang mit digitalen 
Medien lesen und 
auswerten 
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Klassenstufe 6 
Thema der Unterrichtseinheit: Sagen  
Schwerpunktkompetenz: Lesen/Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche 
Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

 

K1 Suchen, Verarbeiten 
und Aufbewahren: 

zu verschiedenen Sagen 
online recherchieren 

 

 

 

• Merkmale einer Sage 
• Texterschließung 
• Der wahre Kern  
• Ursprung der Sage 

erforschen  
• Sage nacherzählen 
 

 

 

 

 

 

 

Selbstständiges 
Beschaffen, 

Sammeln und Ordnen 
von 

Informationen 

W-Fragen an den Text 
stellen 

 

Textknacker 

 

Szenische 
Durchführung 

 

Tandemlesen 

Hörauftrag zur Sage 

Kern der Sage erkennen und 

wiedergeben. 

Diff.: Grad der 

Selbstständigkeit; Qualität 

der Zusammenfassung. 

** E-H-S: einfach 

*** E-H-S: komplex 

 

kreative Gestaltung des Sagenkerns 
Diff: Vielschichtigkeit der Elemente. 

* Kern auf Bild- oder 
gegenständlicher Ebene 

** dito + Stichworte 

*** dito + schriftliche 
Inhaltszusammenfassung 

 

Sonstige Mitarbeit 
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Zugang zu den Inhalten: 
Differenzierung:  

* bildhafter Zugang, Kurztexte lesen 

** Sagen lesen 

*** Wdh.: Sagen; 
Inhaltszusammenfassung dt. Sagen; 
Ursprung der Sagen erforschen. 

 

** Bedeutung für unsere Zeit; 

*** Hinterfrag. der Gestalt und Tat 
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Klassenstufe 6 
Thema der Unterrichtseinheit: Satzglieder 
Schwerpunktkompetenz: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche 
Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Kenntnisse der Wortarten 

Kenntnisse der 
Rechtschreibregeln und -
strategien 

Satzglieder, Gliedsätze, 

Zeichensetzung 

 

 

K1 Suchen, Verarbeiten 
und Aufbewahren: 

zu verschiedenen Sagen 
online recherchieren 

 

 

• Satzglieder: Subjekt, Objekt 
(neu: Präpositionalobjekt), 
Adverbiale Bestimmungen, 
Attribute 

• Satzglieder als Teil von 
Satzstrukturen kennen und 
funktional verwenden 

 

 

 

 

Proben zur 

Satzgliederkennung 

(Umstellprobe) 

* S,P, Akk.-+Dat.Obj., 

Adv.Best. (lok.,temp,kau, 

mod.) 

**dito 

***dito + Gen, präp.Obj., 

Attr.(Gen.-,präp., adj.-) 

 

 

KA 

Satzglieder  
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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Deutsch Klassenstufe 7 
(Bearbeitungsstand: 25/03/2024) 

 

Die Konkretisierungen für die Jahrgänge 7 - 10 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
2.überarbeitete Auflage, Juni 2024 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).5  
 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Sachtexte 
Schwerpunktkompetenz: Lesen- mit Texten und Medien umgehen 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Soziale Kompetenzen: 
Kooperationsfähigkeit; 
Lernmethodische 
Kompetenzen: Strategien 
anwenden, vertiefend arbeiten 

Informationsbeschaffung und 
 -bewertung 

Informationen auswählen, ordnen und präsentieren, 
dabei Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden 

Aussagen formulieren und Texte funktional 
auswerten 

Bücher und Medien zur Informationsentnahme 
nutzen 

5-Schritt-Lesemethode/ 
Textknacker-Methode  

 

Kursorisches und 
genaues Lesen (bewusst 
entscheiden) 

 

Auswahl der Texte: 
unterschiedliche 
Schwierigkeit und Länge 

 

Vorentlastung möglich 

Klassenarbeit zu 
Sachtexten und 
Sachtextanalyse 

 
5h"ps://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



29 
 

Sicherer Umgang mit 
Nachschlagewerken 

Leseverstehen, Strategien 
zum Textverständnis, 
Schreiben: Inhalte darstellen 

Medien analysieren und 
bewerten: Sachtexte 
erschließen 

 

Lesen, schreiben, sprechen 

Wortbedeutung erkennen und anwenden (Bsp. 
Schlüsselwörter, Oberbegriff / Unterbegriff; 
Synonyme) 

 

Aus verschiedenen Informationsquellen 
Informationen für eine Minivortrag entnehmen und 
aufbereiten (Mindmap, Zeichnung, …) 

 

  

 

 

Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Bänkelsang, Moritaten und Balladen 
Schwerpunktkompetenz: Sprechen und Zuhören 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Selbstkompetenz 
(motivational): Engagement, 
Ausdauer; Lernmethodische 
Kompetenzen: Lernstrategien; 
Soziale Kompetenzen: 
Kooperationsfähigkeit 

Sprechgestaltende Mittel 
bewusst verwenden 

Texte sinngebend, gestaltend (auswendig) 
vortragen 

Inhalt einer Ballade zusammenfassen 

Kreatives Schreiben 

Lyrische Form der Ballade erarbeiten und deren 
Merkmale und Funktionen untersuchen 

 

Eine Balladenmappe 
erstellen (Gliederung 
einer Ballade, wichtige 
Figuren, Leporello 
gestalten, Hörvorträge, 
Inhaltsangabe, 
Informationen rund um 
die Ballade) 

Wörterbucharbeit 

Differenziertes Angebot 
von Texten  

Differenzierte 
Aufgabenstellung (z.T. 
nach Neigung) 

Charakterisierung von 
Personen; 

Balladenmappe 

Gedichtvortrag 
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Einblick in den Sprachwandel 

Stilistische Merkmale 
untersuchen 

Erschließung und korrekte 
Anwendung von 
Wortbedeutungen und 
Satzstrukturen 

Browsen, suchen und filtern 

 

Sprechen und Zuhören, 
schreiben, Lesen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gliederung und 
Inhaltsangabe; 

Umschreiben in andere 
Textarten (Bsp. Prosa) 

 

 

Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Inhaltsangaben tagesaktueller Texte 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Lernmethodische Kompetenz: 
Lernstrategien; 
Lernmethodische Kompetenz: 
Problemlösefähigkeit, 
Medienkompetenz 

Inhalte auch längerer und komplexerer Texte 
verkürzt und abstrahierend wiedergeben 

 

 

 

Informationen auch aus 
komplexeren Texten 
richtig und vollständig 
entnehmen, gliedern und 
zusammenfassen, 
Medieneinsatz möglich 
(tagesaktuelle Texte 
recherchieren) 

Auswahl der Texte:  

Unterschiedlich lang, 
komplex und 
abstrahierend; 

Hilfe zur Strukturierung 
der Inhaltsangabe 

Klassenarbeit 
Inhaltsangabe 
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Kenntnisse über Formen des 
Informierens vertiefen und 
erweitern 

Eine Inhaltsangabe unter 
Beachtung der für diese 
Gebrauchsform typischen 
Merkmale sprachlich und 
inhaltlich zutreffend schreiben 

Mit Texten und Medien 
umgehen 

Schreiben, Lesen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Cluster / Mindmap zu 
einem Text anlegen 

 

Indirekte Rede; 

 

 

Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Satzstrukturen und Zeichensetzung 
Schwerpunktkompetenz: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen, Schreiben 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Lernmethodische Kompetenz: 
Lernstrategien, 
Problemlösefähigkeit; 
Personale Kompetenz: 
Selbstreflexion; Motivationale 

Satzarten 

HS / NS 

Satzglieder 

Regeln der 
Zeichensetzung durch 
Bestimmung von 
Satzarten und 
Satzgliedern 

Zunehmende Zahl von 
Attributen, Appositionen 
und Arten von 
Gliedsätzen  

Rechtschreibarbeit und 
Grammatikarbeit 
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Kompetenz: Lernmotivation, 
Ausdauer 

Regeln der Rechtschreibung 
und Zeichensetzung erweitern 
und anwenden 

Festigen, Differenzieren und 
Erweitern der Kenntnisse im 
Bereich der Syntax und deren 
Funktionen 

Satzstrukturen kennen und 
funktional verwenden 

Digitale Werkzeige und 
Medien zum Lernen nutzen 

Sprache und schreiben 

Satzgliedteile 

Zeichensetzung 

Aktiv / Passiv, Konjunktiv, indirekte Rede;, 

 

 

 

 

 

 

 

Aktiv und Passiv in 
Texten bestimmen, 
Transfer Aktiv / Passiv,  

indirekte Rede 
verwenden 

Attribute bestimmen 

Mügl. Einsatz von 
Lernapps 

 

Unterschiedlich 
komplizierter Aufbau 
von Sätzen 

 
Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Ganzschrift 
Schwerpunktkompetenz: Lesen- mit Texten und Medien umgehen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Selbstkompetenz: Personale 
Kompetenzen und 
motivationale Kompetenzen; 
Lernmethodische Kompetenz: 

Kreative Bearbeitung des Buchinhalts 

 

Bsp. Lesetagebuch führen: 

Selbstständiges 
analysierendes und 
produktives Erschließen 
literarischer Texte 

Zunehmend komplexere 
Gestaltungselemente 
benennen, in ihrer 

Inhaltliche Aufgabe zum 
Buch als Klassenarbeit, 
z.B. Buchkritik 
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Lernstrategien, 
Problemlösefähigkeit; Soziale 
Kompetenzen: 
Kooperationsfähigkeit, 
Umgang mit Konflikten 

Das Lesen strukturieren und 
gestalten 

Einen Schreibprozess 
eigenverantwortlich planen 
und gestalten; 

Methoden der 
Texterschließung; kreative 
Textgestaltung 

Digitale Werkzeuge nutzen, 
entwickeln und produzieren 

Lesen, schreiben 

Personensteckbrief, kreative Textproduktion (Brief, 
Illustration, Perspektivwechsel, Umwandlung in 
andere Textformen), Interpretation, Buchkritik, 
Gestaltung (Inhaltsverzeichnis, Gliederung, 
Seitenlayout, Nummerierung) 

Mögliche digitale Bearbeitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biographie des Autors 
als Verstehens- und 
Deutungsansatz 

Nachschlagewerke 
anwenden 

Mögliche mediale 
Aufgaben (Hörspiel, 
Filmsequenz) 

Funktion erkennen und 
anwenden 

Auswahl der Lektüren 
und Aufgaben 

 

 

Die Bearbeitung einer weiteren Ganzschrift kann in Form eines Hörspiels, eines Films oder einer Theatersaufführung erfolgen. Diese kann in jede 
bestehende Unterrichtseinheit eingegliedert werden.  
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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Deutsch Klassenstufe 8 

(Bearbeitungsstand: 25.03.2025) 

Die Konkretisierungen für die Jahrgänge 5 – 10 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
2.überarbeitete Auflage, Juni 2024 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).6  
 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Gedichtanalyse und Präsentation 
Schwerpunktkompetenz: Lesen - Umgang mit Texten und Medien   
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 
 

         ( Vgl.FA S.16ff) 

 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

Gestaltungsmerkmale von 
Gedichten in ihrer Wirkung 

 

Zusammenhang von Inhalt, Sprache und Form  

(Reimschema, Metrum, Klang, Rhythmus, Reim, Satzbau, 
Wortwahl, Metaphorik) 

 

Krea^ves Schreiben 
Gedicht fortsetzen, 
Parallelgedicht 

 

Anf. I 

Reimschema, 

 

Gedichtvortrag 

Formale Analyse  

 
6h"ps://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



35 
 

erfahren, analysieren und 
produk^v umsetzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deutung von Gedichten 

s^lis^sche Merkmale 

Vergleich von Gedichtmo^ven 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Songtext verfassen/ 
analysieren  

 

Deutung einfacher 
Gedichte 

 

Anf. II 

Reimschema, 

s^lis^sche Merkmale 

(Personifika^on, Metapher, 
Vergleiche), 

Vergleich von 
Gedichtmo^ven  
(Großstadt-, Natur-, 
Liebeslyrik) 

 

 

Anf. III 

Reimschema, 

Metrum, 

s^lis^sche Merkmale 
(Personifika^on, Metapher, 
Vergleiche), 

lyrisches Ich, 

lyrische Textsorten wie 
Sone" und  Ballade 
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Vergleich von 
Gedichtmo^ven Großstadt-
, Natur-, Liebeslyrik 

 

 

 

Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Ganzschrift 
Schwerpunktkompetenz: Lesen – mit Texten und Medien umgehen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

 

          (Vgl. FA S.16ff) 

 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

Schreibprozesse 
eigenverantwortlich planen und 
gestalten;  

Methoden der Texterschließung; 
krea^ve Textgestaltung 

 

Formaler Textauvau 

 

Elemente eines Textes erfassen. 

Raum- und Zeitdarstellung, Konfliktverlauf, 
Personenkonstella^on  

Deutung 

Zi^ertechniken  

Handlungen und Verhaltensweisen beschreiben und 
bewerten 

 

Einen Schreibprozess 
eigenverantwortlich planen 
und gestalten;  

Methoden der 
Texterschließung krea^ve 
Textgestaltung, 
Internetrecherche  

 

 

Anf. I 

Wesentliche Elemente 
eines Textes erfassen; 
Figurenkonstella^on, 
Raum- und Zeitdarstellung, 
Konfliktverlauf. 

Eigene Deutung des Textes 
entwickeln und am Text 
belegen. Handlungen und 

 

Ersatzleistung 

Lesetagebuch 

oder  

Klassenarbeit 

Charakterisierung 
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 Verhaltensweisen 
beschreiben und bewerten 

Anf. II 

Elemente eines Textes 
erfassen; Figuren, Raum- 
und Zeitdarstellung, 
Konfliktverlauf. 

Eigene Deutung des Textes 
entwickeln und am Text 
belegen. Handlungen und 
Verhaltensweisen 
beschreiben und bewerten 

Anf. III 

Elemente eines Textes 
erfassen; Figuren, Raum- 
und Zeitdarstellung, 
Konfliktverlauf. 

Eigene Deutung des Textes 
begründen, entwickeln und 
am Text belegen. Belege 
korrekt zi^eren. 
Handlungen und 
Verhaltensweisen 
beschreiben und werten. 
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Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Erörtern und Argumentieren 
Schwerpunktkompetenz: Sprache 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen       
 

         (Vgl. FA S. 16ff) 

 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

Einführung in die 
Begrifflichkeiten: Behauptung, 
Meinung, These, Argument 

 

 

Argumenta^onsauvau untersuchen 

Behauptung und Begründung erkennen und formulieren  

 

Erörtern 

Argumen^eren 

 

 

 

 

 

 

 

Argumente, Belege und 
Beispiele formulieren 

Gegenposi^onen erkennen 
und bewerten,  

ihre Funk^onen vergl., ihre 
S^chhal^gkeit beurteilen 

 mündlich und schrixlich 
dialek^sch und linear 
argumen^eren 

 

 

Anf. I 

Lineare Argumenta^on 

 

 

Verschiedene 
Gesprächsformen 
prak^zieren, 
Streitgespräch, Diskussion, 
Arbeitsgespräch,  

 

Anf. II 

Lineare Argumenta^on 

 

 

Klassenarbeit: 

Leserbrief 

Kommentar 

Stellungnahme 
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Verschiedene 
Gesprächsformen 
prak^zieren, z. Bsp. 
Streitgespräch, Diskussion, 
Dialog, Rollendiskussionen, 
Deba"en vorbereiten und 
durchführen 

 

Anf. III 

Pro- und Contra 
Argumenta^on 

 

Verschiedene 
Gesprächsformen 
prak^zieren, z. Bsp. 
Streitgespräche, 
Diskussion, Dialog, 
Rollendiskussion, Deba"en 
vorbereiten, moderieren 
und durchführen 
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Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Rechtschreibung und Grammatik 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben und Sprechen/ Sprachgebrauch untersuchen  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

 

        (Vgl. FA S.16ff) 

 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

 

Regeln der Rechtschreibung und 
Zeichensetzung erweitern und 
anwenden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Getrennt- und Zusammenschreibung  

- Fremdwörter 

- Zeichensetzung/ Satzbaupläne 

- Modus des Verbs: Indika^v/ Konjunk^v  

 

 

 

 

 

 

 -Umgang mit 

Nachschlagetechniken  

 

- Rechtschreibstrategien/ 
individuelles Üben  

 

 

 

Anf. I 

Regeln kennen lernen und 
anwenden 

 

Anf. II 

Erkennung von 
Notwendigkeiten und 
prak^sche Umsetzung 

 

Anf. III 

 

Klassenarbeit:  

Rechtschreibung/ 
Gramma^k  
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Reflek^on durch Regeln, 
Texte überprüfen, Funk^on 
von Sprache 

 

Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Erzählende Texte 
Schwerpunktkompetenz: Epische Kurzformen erkennen und erarbeiten 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 
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. 

       (Vgl. FA S. 16ff.) 

 

 

Merkmale epischer Texte kennen 
lernen  

 

ERZÄHLENDE TEXTE 

Kurzgeschichte,  Novelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesen und Erschließen 
eines epischen Textes/ 

Krea^ves Schreiben 

 

 

Anf. I 

Untersuchende und 
krea^v- produk^ve 
Methoden kennen und 
anwenden: z. Bsp. Texte 
vergleichen, 
weiterschreiben, 
Paralleltext verfassen, 
szenische Umsetzung 

 

Anf. II 

Krea^v- produk^ve 
Methoden anwenden. Zum 
Beispiel: 
Perspek^venwechsel: 
innerer Monolog, Brief, in 
der rolle einer literarischen 
Figur, szenische 
Umsetzung, Paralleltext, 
weiterschreiben, in eine 
andere Textsorte 
umschreiben 

 

 

Inhaltserschließung  
Personencharakterisierung  

Innerer Monolog 



43 
 

Anf. III 

Krea^v- produk^ve 
Methoden anwenden. Zum 
Beispiel: 
Perspek^venwechsel: 
innerer Monolog, Brief, in 
der rolle einer literarischen 
Figur, szenische 
Umsetzung, Paralleltext, 
weiterschreiben, in eine 
andere Textsorte 
umschreiben 

 

Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Fornen der Berichterstattung   
Schwerpunktkompetenz: Medien und Sprache 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 
 

        (Vgl. Fa S. 16ff.) 

 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

Angebot der Printmedien sichten 
und kennzeichnen: Formen, 

 

Sachliche Berichtersta"ung  

Auvau Zeitungsbericht  

 

Bericht formulieren, 
Reportage erstellen, 
recherchieren und 
schreiben, 

 

Anf. I 

Journalis^sche Texte 
kennen lernen 

 

Klassenarbeit:  

Zeitungsbericht 
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Sparten, Inhalte, Merkmale, 
Adressaten 

•Berichtersta"ung in Zeitung, 
Rundfunk und TV im Hinblick auf 
Aussagen, Auslassungen, 
Sprachgebrauch und Wirkungen 
vergleichen 
•Werbestrategien in versch. 
Medien 
Evtl. eine eig. Medienprod. 
Erstellen (Medien: Word) 

 

 

Ressorts 

Kommentar/ Leserbrief 

Boulevardpresse 

ePaper /Lübecker Nachrichten) 

Zi^ertechniken und Konjunk^vformen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Textverarbeitungsprogram
me nutzen (Sprache und 
Auvau)  

Sachliche Berichtersta"ung  

 

 

Eigene Texte sachgerecht 
formulieren  

 

Anf. II 

Perspek^ve und 
Gewichtung erkennen; 

Journalis^sche Umsetzung: 

S^l 

Genre 

Bedingungen erkennen 

 

Anf. III 

Perspek^ve und 
Gewichtung erkennen; 

Journalis^sche Umsetzung: 

S^l 

Genre 

Bedingungen erkennen 

 

kri^sche Hinterfragung, 

Frage der Objek^vität, 

journalis^sche Neutralität 

oder Stellungnahme/ 
Kommentar  
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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Deutsch Klassenstufe 9 

(Bearbeitungsstand: 25.03.2025) 

Die Konkretisierungen für die Jahrgänge 5 – 10 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
2.überarbeitete Auflage, Juni 2024 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).7  
 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe: 9 
Thema der Unterrichtseinheit: Satzstrukturen, Rechtschreibung und Zeichensetzung (Wiederholung aller Grundlagen) 
Schwerpunktkompetenz: Sprache und Sprachgebrauch 

Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 

• Medienkompetenzen 

• Basale Kompetenzen 

Inhalte/Wissenbestände: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Medien: 

K 1 Suchen, Verarbeiten und 
Aufbewahren: verschiedene 
online Angebote zum Üben 
kennen und nutzen können 

K 5 Problemlösen und Handeln: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Lernplakate/ Checklisten 
der bereits erarbeiteten 
Regeln und Strukturen 
 

 

 

Klassenarbeit: Grammatikarbeit/ 
Grammatik und Rechtschreibarbeit 

 
7h"ps://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 
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digitale Werkzeuge und Medien 
zum Lernen, Arbeiten und 
Problemlösen nutzen, 
interaktives üben (Schlaukopf, 
Sofatutor etc.), Lern-/ 
Wissensapps nutzen (Deutsche 
Grammatik, Grammatik Quiz, 
etc.) 

 

Fachlich: 

Regeln der Rechtschreibung 
und Zeichensetzung erweitern 
und anwenden  

 

Orthografisch schreiben 

 

 

 

 

 

 

Satzstrukturen kennen und 
funktional verwenden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Satzarten 

 

 

 

Variantenschreibungen 

Wiederholung und 
Festigung (erweiterter 
Wortschatz) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Regeln der 
Zeichensetzung durch 
Bestimmung von 
Satzarten und 
Satzgliedern 

 

• Unterschiedliche 
Rechtschreibregeln und 
Strategien wiederholen 

• Wortschatz zum 
Ausdruck von Befunden 
und Vermutungen 
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Basale: 
Festigen, Differenzieren und 
Erweitern der Kenntnisse im 
Bereich Syntax und deren 
Funktion 

Satzglieder 

 

Satzgliedteile 

 

Zeichensetzung 

 

Aktiv/Passiv, Konjunktiv I 
und II, indirekte Rede, 
HS/NS 

 

 

• Zeichensetzung 
wiederholen 

 

• Aktiv und Passiv in 
Texten bestimmen 

 

• Indirekte Rede 
verwenden 

 

• Attribute bestimmen 
 

• Komplexe Satzgefüge 

 
 
 

 

• Zunehmende Zahl von 
Attributen, Appositionen 
und Arten von 
Gliedsätzen 

 

 

 

 

• Übungen Konjunktiv I 
und II an p Beispielen 
anwenden 
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Klassenstufe: 9 
Thema der Unterrichtseinheit: Sachtexte (Bewerbung und Lebenslauf) 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben		
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen  

• Fachliche Kompetenzen  

• Medienkompetenzen  

• Basale Kompetenzen 

Inhalte/Wissensbestände: 

 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Überfachliche:   

Unternehmen der Insel 
einbinden in den 
Bewerbungsprozess 

(WiPo) 

 

Fachliche:   

 

Texte planen 

 

Darstellen auf Textbasis 

 

appellieren auf Textbasis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Lebenslauf und 
Bewerbung verfassen 

• Darstellen von 
Textbearbeitungen 

• Informationen auf 
Basis klar strukturierter 
Material- und 
Textquellen 

 

 

• Formale Kriterien 
anwenden 

 

 

 

 

 

 

• Fachsprache verwenden 
 

 

 

 

 

 

 

• Hilfestellung in Form von 
Checklisten und 
Bewerbungsvorlagen 

• Externe für Schulung 
nutzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ersatzleistung: Mappe mit Bewerbung 
und Lebenslauf 
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Medien: 

K 4 Schützen und sicher 
agieren: 

Sachtexte zum sicheren 
Umgang mit digitalen Medien 
lesen und analysieren (online 
Bewerbungen erstellen, 
worauf muss geachtet werden) 

 

 

 

 

 

Basale: 

Über Strategien zum 
Leseverstehen verfügen 

 

 

 

 

Über Schreibfertigkeiten 
verfügen 

 

 

• Texte und Tabellen 
angemessen 
formatieren 

 

• Infoquellen nutzen 
 

 

 

 

 

 

 

 

• Informationen aus 
einer Anzeige 
entnehmen 

• Visualisierung von 
Inhalten komplexerer 
Texte/ Anzeigen 

 

• Nutzen von 
Checklisten und 
Kriterienraster/  

• textsortenspezifische 
Kriterienraster 

• Texte überarbeiten 
 

 

 

• Technische Hilfsmittel 
nutzen (PC; Power 
Point) 

• Online Bewerbung 
• systematischer Umgang 

mit Tastatur 
 

 

 

 

 

 

 

• Schreibkonferenzen 
• Verfasserrunden 
 

 

 

 

• Digitale Korrekturhilfen 

 

• Vorlagen verschiedener 
Stellenangebote 
(unterschiedliche 
Anforderungen) 

• Online Bewerbung  
• Motivationsschreibe- die 

dritte Seite 
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Klassenstufe: 9 
Thema der Unterrichtseinheit: Sachtexte 
Schwerpunktkompetenz: Lesen, Umgang mit Texten und Medien, Schreiben	
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen  

• Fachliche Kompetenzen  

• Medienkompetenzen  

• Basale Kompetenzen 

Inhalte/Wissensbestände: 

 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Überfachliche Kompetenzen:  

Umwelt/Nachhaltigkeit, 
Demokratie, Menschenrechte, 
Partizipation, Leben in Vielfalt 

(LongLife, WiPo) 

 

Fachliche: 

Informationsbeschaffung und –
bewertung 

 

 

 

Sicherer Umgang mit 
Nachschlagewerken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Informationen 
auswählen, ordnen und 
präsentieren 

 

 

 

• Textaussage, 
Textintention 

 

 

 

 

 

 

 

 

• 5 Schritte Lesemethode 
(Textknacker) 

• Einschätzung und 
Bewertung der 
gelesenen Information  

 

• Textaussagen 
komplexer Texte (auch 
Hypertexte) 
rekonstruieren und 
prüfen 

 

 

 

 

 

 

 

• Auswahl der Texte 
• Vorhandene ESA 

Arbeiten nutzen 
 

 

 

 

 

Sachtextanalyse /Probearbeit ESA 

(dieser Leistungsnachweis kann 
gestrichen werden, da zu viele LN in 
Deu 9) 
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Medien: 

K 1 Suchen, Verarbeiten und 
Aufbewahren: 

Informationsquellen analysieren 
und kritisch bewerten 

K 4 Schützen und sicher agieren: 

Sachtexte zum sicheren Umgang 
mit digitalen Medien lesen und 
analysieren 

• Texte funktional 
auswerten 

• Einordnung in einen 
Kontext 

• Wortbedeutung 
erkennen und 
anwenden 

 

• Formen der 
Beweisführung, 
Argumente formulieren 

• Textwirkung, 
Textbewertung (Inhalt, 
Schlüssigkeit), 
Aktualitätsbezug, 
Schlussfolgerungen 

 

 

 

• Nachschlagen: Bücher 
und Medien zur 
Informationsentnahme 
nutzten 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Verschiedene Medien 
nutzen  
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K 6 Analysieren und Reflektieren:                
Medien in der digitalen Welt 
verstehen und reflektieren 

 

 

Basale Kompetenzen: 

Lesen (Inhalte ganzer Texte und 
deren Absichten erfassen) 

 

 

 

 

 

• Nachschlagen: Bücher 
und Medien zur 
Informationsentnahme 
nutzten 

 

 

 

 

 

 

 
 
• Zunehmend auch 

digitale Texte nutzen 
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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Deutsch Klassenstufe 10  

(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 

Die Konkretisierungen für den Jahrgang 5 – 10 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
2.überarbeitete Auflage, Juni 2024 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).8  
 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Kurzgeschichten analysieren und interpretieren 
Schwerpunktkompetenz: Lesen: Texte in unterschiedlicher medialer Form erschließen und nutzen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Lernmethodische Kompetenz: 
Lernstrategien 

 

Lesefähigkeiten: Über 
Strategien zum Leseverstehen 
verfügen  

 

Anhand epischer Kurzformen werden wesentlichen 
Aspekte erarbeitet, u.a. 

 

Wie wird erzählt? Darbietungsform: Erzählerbericht, 
-Figurenrede, direkte/indirekte Rede, innerer 
Monolog, erlebte Rede, Unterscheidung Erzähler – 

-Verfassen einer 
Inhaltsangabe 

-Personenkonstellation 

-Figurencharakteristik 

-Gattungsmerkmale 

-ergibt sich aus der 
Auswahl der Texte und 
Themen 

 

-Hilfestellung zu Texten 
(z.B. 

1 KA (Analyse und 
Interpretation einer 
Kurzgeschichte) 

 
8h"ps://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 
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K 5 Problemlösen und 
Handeln:             

eine Vielzahl von digitalen 
Werkzeugen kennen und 
kreativ anwenden  

 

Sprachliche Kompetenzen: 

Lesen / Schreiben 

Autor, Spannungsaufbau, Leserlenkung Motiv, 
Leitmotiv 

 

Erzählzeit/erzählte Zeit / Raum: 

-Zeitraffung, Zeitdehnung und Zeitdeckung, 
Chronologie, Rückblenden, Vorausdeutungen, 
Raum- und Zeitdarstellung 

 

Was wird erzählt?  

-Haupt- und Nebenhandlung Handlungsverlauf 
Konfliktverlauf, Figurenkonstellation 

 

 

 

Rhetorische Mittel kennen und analysieren, u.a.: 

-Alliteration, Anapher, Antithese, Assonanz, 
Bildlichkeit (Metapher, Symbol, Vergleich, 
Personifikation), Ellipse, Enjambement, Inversion, 

Parallelismus, rhetorische Frage, Wiederholung 
ironische und satirische Elemente 

-Aspekte der 
Interpretation 

-Verfassen von  

Interpretationsthesen  

-Interpretationsaufsatz 

-Leerstellen füllen, z.B. 
mit kreativen 
Schreibaufgaben 

-Perspektivwechsel, hier 
kreative Schreib-
aufgaben 

 

 

 

 

Wiederholung von: 

-Zeichensetzung bei 
Zitaten,  

Zeichensetzung i.A. 

Formulierungshilfen, 
Musterlösungen) 
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Klassenstufe 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Lyrik (Analyse von Gedichten 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben: Texte formulieren  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Lernmethodische 
Kompetenzen: 
Problemlösefähigkeit 

 

Texte formulieren: 
Ergebnisdarstellung einer 
Textuntersuchung 

 

K5: Problemlösen und 
Handeln 

 

Sprachliche Kompetenzen: 

Lesen / Schreiben 

Textbezogene Interpretation in Grundzügen/, 
erweiterte Deutungsverfahren in Ansätzen:  

-leserbezogene, sozialgeschichtliche und 
biographische Aspekte 

-Lesarten 

 

Entwicklung von Interpretationsthesen: 

-These – erschließende Argumentation – Nachweis 
am Text; 

 

 

 

 

 

 

 

-Grundbegriffe der Lyrik 
anhand ausgewählter 
Texte zu einem 
übergreifenden Motiv, 
z.B. Liebeslyrik, 
Gedankenlyrik, Stadtlyrik 

(ggf. mit Bezug zu 
literarischen Epochen) 

 

-Analyse und 
Interpretation von 
Gedichten, unter 
Beachtung lyrischer 
Fachbegriffe, u.a.: 

Vers, Strophe, Reim, 
Metrum (Jambus, 
Trochäus, Daktylus), 
Kadenz, Rhythmus, 
lyrisches Ich 

-ergibt sich aus der 
Auswahl der Texte und 
Themen 

 

-individuelle Hilfestellung 
zu Texten 
(Formulierungshilfen, 
Musterlösungen) 

1 KA (Gedichtanalyse) 
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Klassenstufe 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Ganzschrift (Drama) 
Schwerpunktkompetenz: Leseverstehen: SuS lesen Texte mittlerer und höherer Komplexität sinnverstehend  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Motivationale Einstellungen: 
Die Schülerin bzw. der Schüler 
zeigt persönlichen Einsatz und 
Initiative 

 

Lesefähigkeiten: 
Leseverstehen  

 

K6: Analysieren und 
Reflektieren  

 

Sprachliche Kompetenz: 

Lesen / Schreiben 

Inhalt, Thema und Dramaturgie: 

-Gestaltung von Raum und Zeit, Montage und 
Verknüpfung von Szenen, Einsatz von Sprecher 
und Stimme, Verwendung von Sprache, Gattungs-
merkmale, Dramentheorie, Personenkonstellation, 
Konflikt etc. 

 

Gesprächsverhalten: 

-Redeanteile, Haupt-/Nebentext (Regie-
anweisungen) 

 

Aufführungsbezogene Aspekte: 

-Inszenierung, Regie, Schauspieler, Sprechweise, 

Gestik, Mimik, Körpersprache 

 

 

 

Szenisch spielen: 

-Vorlesen oder Vortragen 

dramatischer Texte,  

szenische Interpretation, 
u. a. Standbild,  

Inszenierung, Regie, 
Sprechweise, Akt/Szene, 
Dialog/Monolog,  

Grundzüge der 
Dialoganalyse, 

Rollenbiografien 
schreiben 

 

Textverständnis 
begründet 

darstellen:  

-Interpretation einer 
Dramenszene  

 

** Charakterisierung 
einer Figur 

*** Analyse einer 
Dramenszene 

1 KA (Analyse) 
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*In den Jahrgangsstufen 9 und 10 soll eine der 
beiden Ganzschriften aus der Zeit vor dem 20. 
Jahrhundert stammen. 

 

 

 

Klassenstufe 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Wiederholung, u.a. Zeichensetzung, Grammatik (Vorbereitung MSA) 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben: Über Schreibfertigkeiten verfügen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Selbstkompetenz: 
Selbstreflexion 

 

Texte überarbeiten 

 

K 5 Problemlösen und 
Handeln: 

digitale Werkzeuge und 
Medien zum Lernen, Arbeiten 
und Problemlösen nutzen 

 

Sprachliche Kompetenz: 

Schreiben 

Grundregeln der Rechtschreibung / Zeichensetzung 
kennen / anwenden/ sicher beherrschen: 

-häufig vorkommende Wörter, Fachbegriffe, 
Fremdwörter 

richtig schreiben: Grammatik, Rechtschreibung, 
Zeichensetzung 

 

Rechtschreibung: 

- individuelle Fehlerschwerpunkte erkennen und 
mithilfe von RS-Strategien 

abbauen 

- Möglichkeiten von Wörterbüchern nutzen 

Stoffsammlung / 
Gliederung erstellen: 

z.B. Brainstorming, 
Cluster, Ideenstern, 
Mindmap 

 

-individuelle 
Fehlerschwerpunkte 
erkennen und mithilfe 
von RS-Strategien 

abbauen 

 

1 KA (MSA Probe) 
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Kognitive Kompetenz: 
Vorwissen / Lernstrategien 

 

 

- RS-Strategien: verlängern, ableiten, 
Parallelbeispiele suchen, grammatisches Wissen 
anwenden 

 

Texte planen, verfassen und überarbeiten: 

-den Schreibauftrag verstehen, sich für die 
angemessene Textsorte entscheiden 

einen Schreibplan erstellen, 

Texte ziel-, adressaten- und situationsbezogen 
konzipieren (in späteren Jahren ev. 
materialgestützt) und überarbeiten 

 

Klassenstufe 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Pragmatische Texte: Redeanalyse 
Schwerpunktkompetenz: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen: Sprachliche Verständigung und sprachliche Vielfalt untersuchen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Soziale Kompetenzen: 
Konstruktiver Umgang mit 
Konflikten 

 

Sprachliche Verständigung als 
Form des Handelns 

 

Erschließen von Reden, u.a.: 

-Grundbegriffe	der	Textbeschreibung	
-Erschließung	und	Deutung	kontinuierlicher	Reden	in	
ihren	Phasen	
-Textinhalt	wiedergeben	
-Textau=bau/-struktur	erkennen	
-sprachliche/rhetorische/grammatische	
Auffälligkeiten	erkennen	und	erklären	
-Textaussage/Textintention/Textwirkung	
-Rhetorische	Mittel	erkennen	und	anwenden	

-Alltagskommunikation 
untersuchen (z.B. auch 
körpersprachliche 
Signale – u. a. 
interkulturelle 
Unterschiede 
Körpersprache, Gestik, 
Mimik) 

 

-ergibt sich aus der 
Länge und Auswahl der 
Reden 

 

-individuelle Hilfestellung 
zu Texten durch 
Lehrkraft oder 
Sozialformen 

***Gleichwertige 
Leistung (z.B. 
Präsentation) 

 

**MSA 
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K4: Schützen und sicher 
agieren 

 

Sprachliche Kompetenz: 
Sprechen und Zuhören 

 

Kommunika^onsmodelle: 

-einfaches	Kommunikationsmodell,	Inhalts-	und	
Beziehungsebene	
-Schulz	von	Thun;	ggf.	Watzlawick	
-Intonation	und	Modulation	Kommunikationsmodelle	
-Ausdruck,	Appell,	Darstellung	
-Einfaches	Modell:	Sender,	Empfänger,	Nachricht	
 

 

 

 

-Analyse von 
pragmatischen Texten 

(Fünf -Schritt 
Lesemethode) 

 

 

Kenntnis der Phasen der 
Erschließung und 
Deutung eines 
kontinuierlichen 
Sachtextes, u.a. 

-Autor, Textsorte, Quelle, 
Thema, Einordnung in 
einen Kontext, 
Adressaten, Intention / 
Wirkungsabsicht der 
Rede 
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Klassenstufe 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Literaturprojekt (Lesen einer Ganzschrift) 
Schwerpunktkompetenz: Lesen: Über Strategien zum Leseverstehen verfügen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Soziale Kompetenz: 
Kooperationsfähigkeit 

 

K3: Produzieren und 
Präsentieren 

 

Lesefertigkeiten: Über 
Lesetechniken verfügen 

 

Sprachliche Kompetenz: 

Lesen / Schreiben 

 

Sozial-emotionale 
Kompetenzen: 

Entwicklung der Persönlichkeit 

Untersuchung und Interpretation der Ganzschrift, 
z.B. in Form von: 

-Unterscheidung Autor – Erzähler 

-Darbietungsform: Erzählerbericht, Figurenrede, 
direkte / indirekte Rede; innerer Monolog/erlebte 
Rede; Erzählzeit/erzählte Zeit (Zeitraffung, -
dehnung, -deckung) 

-Chronologie (Retrospektive, Vorausdeutung);  

-Komposition: Rahmen-Binnenerzählung; 
Spannungsverlauf, Leserlenkung, Motiv, Leitmotiv, 
Stil 

-Handlung (Haupt-/Nebenhandlung, -
Handlungsverlauf, Konfliktverlauf) 

-Figuren (Protagonist, Antagonist, Nebenfigur), 
Figurenkonstellation 

-Raum- und Zeitdarstellung 

 

 

-Interpretation 

 

-kreative 
Schreibaufgaben (z.B. 
Perspektivwechsel) 

 

-Vergleich mit der 
Verfilmung 

-individuelle Hilfestellung 
zu Texten, ggf. Auswahl 
von Texten 

entfällt 
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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Deutsch Klassenstufe E 

(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 

Die Konkretisierungen für die Jahrgänge E – Q2 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 2. 
Überarbeitete Auflage 2024 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).9  
In jedem Halbjahr sollen zwei bis drei Werke gelesen werden. Die Hälfte der gelesenen Werke soll aus dem 20. Jh. und der Gegenwart 
stammen. (Vgl. Fachanforderungen, S. 79) 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe E1 (Einführungsphase, 1. Halbjahr) 
Thema des Semesters: Literarische Themen im Wandel (Auswahl aus z.B.: Natur, Liebe, Jugend/Alter, #anpassung und Widerstand, Macht und Gewalt, etc.) 
Schwerpunktkompetenz: Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

Lernmotivation/Engagement 

 

Lernstrategien  

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Beteiligung an 
Auswahl literarischer 
Werke 

 

Lesestrategieverfahre
n 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
9h"ps://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 
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Inhalt, Aufbau und 
sprachliche Gestaltung 
literarischer Texte 
analysieren, 
Sinnzusammenhänge 
zwischen einzelnen 
Einheiten dieser Texte 
herstellen und sie als 
Geflechte innerer Bezüge 
und Abhängigkeiten 
erfassen 

 

Eigenständig ein 
Textverständnis formulieren, 
in das persönliche 
Leseerfahrungen und 
alternative Lesarten des 
Textes einbezogen werden, 
und auf der Basis eigener 

 
 
 
 

• Lyrik [ unterschiedliche Gedichtformen, 

Aufbau, Bildlichkeit siehe 

Fachanforderungen: S. 70ff.] 

 

• Kurzprosa (Parabeln, Kurzgeschichten, 
etc.) [siehe Fachanforderungen: S. 
62ff.] 
 

• Ganzschrift (Drama, Roman, Novelle, 
Erzählung, Film) [siehe 
Fachanforderungen: S. 62ff.] 
 

• Gattungsbegriff (Epik, Dramatik, Lyrik) 
 

• Sachtexte sollten themenbezogen 
einbezogen werden, z.B. 
literaturtheoretische Texte [siehe 
Fachanforderungen: S. 73f.] 

 

 

 

  

 

 

 

gemeinsame Reflexion 
(z.B. Hausaufgaben)  

 

Klausurvorbereitung 
(z.B. Zeitmanagement) 

 

Gruppenpuzzle  

 

Schreibkonferenz 

 

Szenische 
Interpretation/Standbil
der 

 

Textanalyseverfahren 

 

Textnahe Lektüre 

 

Visualisierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Orthografietrainer 

 

- erweiterte, 
vertiefende 
Lektürevorschläge 

 

- Angebote für 
interessengeleitete, 
themenvertiefende 
Vorträge  

 

 

 

 

 

 

 

Klausur: 
Interpretation eines 
literarischen Textes 
(90min) 

 

à ggf. Hilfestellung 
durch Eingrenzung der 
Aufgabenstellung oder 
Strukturvorgaben  

 

Leistungsbeurteilung 
gemäß 
Fachanforderungen 
(S. 83f.)  
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Analyseergebnisse 
begründen 

 

 

Diachrone und synchrone 
Zusammenhänge zwischen 
literarischen Texten 
ermitteln und Bezüge zu 
weiteren Kontexten 
herstellen 

 

Kreativ Texte im Sinne 
literarischen Probehandelns 
gestalten 

 

Leseverständnis 

 

Schreibkompetenz 

 

 

 

 

 

Klassenstufe E2 (Einführungsphase, 2. Halbjahr) 
Thema des Semesters: Der Epochenbegriff – Probleme der Kategorisierung (Auswahl aus z.B.: neuer Subjektbegriff in der Literatur des 18.Jh., Verstandes- 
versus Gefühlskultur, Individuum und Gesellschaft) 
Schwerpunktkompetenz: Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 
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• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 
 

motivationale Einstellung: 
Ausdauer 

 

Kooperationsfähigkeit 

 

Selbstbehauptung 

 

 

 

Das Textverständnis 
argumentativ durch 
gattungspoetologische und 
literaturgeschichtliche 
Kenntnisse über die 
Literaturepochen von der 
Aufklärung bis zur 
Gegenwart stützen 

 

 

Diachrone und synchrone 
Zusammenhänge zwischen 
literarischen Texten 
ermitteln und Bezüge zu 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Erweiterter Deutungsansatz: 
gattungspoetologische (Dramentheorie, 
Aristoteles, Gustav Freytag, Kenntnisse 
unterschiedliche epischer Textformen, 
unterschiedliche lyrische Texte) und 
literaturgeschichtliche Kenntnisse  
(Aufklärung bis Trümmerliteratur, ggf. 
Mittelalter - Postmoderne) [siehe 
Fachanforderungen: s.62ff] 
 

• Problematisierung des Epochenbegriff 
(Strömungen, Ineinanderfließen, 
Autoren, die sich nicht klassisch 
einordnen lassen: z.B. Kafka, Heine, 
Brecht) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Präsentation  

 

 

produktives 
Schreiben/kreative 
Schreibformen 
(Flugblatt, 
Parallelgedichte, 
Tagebucheintrag, etc.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- erweiterte, 
vertiefende 
Lektürevorschläge à 
epochale Ausrichtung 

 

- Literaturgeschichte 
(z.B. Klabund) 

 

- Angebote für 
interessengeleitete, 
themenvertiefende 
Vorträge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klausur: 
Interpretation eines 
literarischen Textes 

(90min) 

 

 

 

 

Gleichwertige 
Leistung: 
Gruppenpräsentation 
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weiteren Kontexten 
herstellen 

 

Literaturverfilmung als 
Textinterpretation erfassen 
und beurteilen 

 

Kreativ Texte im Sinne 
literarischen Probehandelns 
gestalten 

• Literaturverfilmung als freie 
Textinterpretation (z.B. „Baal“, 
„Goethe!“, „Kabale und Liebe“, 
„Woyzeck“, „Im Westen nichts Neues“, 
„Gut gegen Nordwind“, „Unter Leuten“ ) 

 

 

 

 

 

Visualisierung/Übertra
gung von Textinhalten 
(Schaubilder, 
Diagramme, 
Stichpunkte, 
Argumentationsaufbau
, Kernaussagen 
zusammenfassen) 

 

einer Literaturepoche 
+ Analyse eines 
literarischen Textes 
(medial) ca. 30min) 
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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Deutsch Klassenstufe Q1 

(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 

Die Konkretisierungen für die Jahrgänge E – Q2 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 2. 
Überarbeitete Auflage, 2024 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).10  
In jedem Halbjahr sollen zwei bis drei Werke gelesen werden. Die Hälfte der gelesenen Werke soll aus dem 20. Jh. und der Gegenwart 
stammen. (Vgl. Fachanforderungen, S. 79) 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe Q1.1 
Thema des Semesters: Kontinuitäten und Diskontinuitäten (Auswahl aus z.B.: Jahrhundertwenden und -umbrüche, Außenseiter in der Literatur 
verschiedener Epochen, Geschlechterrollen in der Literatur verschiedener Epochen)  
Schwerpunktkompetenz: Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

 

 

Inhalt, Aufbau und 
sprachliche Gestaltung 
literarischer Texte 

 

 

 

SIEHE aktuellen THEMENKORRIDOR (ZAB 
SH) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
10h"ps://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 
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analysieren, 
Sinnzusammenhänge 
zwischen einzelnen 
Einheiten dieser Texte 
herstellen und sie als 
Geflechte innerer Bezüge 
und Abhängigkeiten 
erfassen 

 

 

Eigenständig ein 
Textverständnis formulieren, 
in das persönliche 
Leseerfahrungen und 
alternative Lesarten des 
Textes einbezogen werden, 
und auf der Basis eigener 
Analyseergebnisse 
begründen 

 

Mehrdeutigkeit als 
konstitutives Merkmal 
literarischer Texte 
nachweisen 

 

Kreativ Texte im Sinne 
literarischen Probehandelns 
gestalten 

 

 

 

Schwerpunktsetzung der inhaltlichen 
Kompetenzausrichtung abhängig von der 
vergebenen Gattung des Themenkorridors 

[siehe Fachanforderungen] 

 

• Intertextualität (Vergleich von Themen, 
Stoffen oder Motiven: Liebe, Familie, 
der Einzelne und die Gesellschaft, 
Identität etc. Vergleich von Strukturen, 
traditionelle vs. Moderne Erzählweisen) 
 

• Kontextualisierung durch 
Sekundärtexte (eA) 
 

• Vergleich verschiedener 
Interpretationen  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

szenisches 
Interpretieren 

 

Paralleltexte 

 

Erörterung  

 

 

Debatte/Diskussion 

 

 

Literarisches 
(Streit)gespräch 

 

 

 

- erweiterte, 
vertiefende 
Lektürevorschläge 

 

- Angebote für 
interessengeleitete, 
themenvertiefende 
Vorträge 

Klausur:  

 

eA Erörterung 
literarischer oder 
pragmatischer Texte 
(135min)  

 

gA Erörterung 
literarischer oder 
pragmatischer Texte 
(90min) 
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Klassenstufe Q1.2 
Thema der Unterrichtseinheit: Zusammenhang von Sprache – Denken – Wirklichkeit (Auswahl aus z.B.: Möglichkeiten und Grenzen von Sprache und 
Kommunikation, Literatur im Spannungsfeld von Autonomie (Literatur als Selbstzweck) und Engagement (politisch-soziale 
Aufgabe)                                                                                                                                                                                                                                                                                           
Schwerpunktkompetenz: Sprache und Sprachgebrauch reflektieren 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SIEHE aktuellen THEMENKORRIDOR (ZAB 
SH) 

 

 

 

Schwerpunktsetzung der inhaltlichen 
Kompetenzausrichtung abhängig von der 
vergebenen Gattung des Themenkorridors 

[siehe Fachanforderungen] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Klausur: 

 

eA: angestrebt: 
materialgestütztes 
Schreiben, alternativ: 
Sachtextanalyse 
(135min) 

 

gA: angestrebt: 
materialgestütztes 
Schreiben, alternativ: 
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Diachrone und synchrone 
Zusammenhänge zwischen 
literarischen Texten 
ermitteln und Bezüge zu 
weiteren Kontexten 
herstellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein grundlegendes 
Verständnis der kognitiven 
und kommunikativen 
Funktion von Sprache 
formulieren 

 

 

 

 

• Zusammenhang zwischen Literatur und 
Wirklichkeit (besonders in Werken des 
19. Und 20.Jh.) 
 

• Wirklichkeit als individuelles Konstrukt 
(geprägt durch soziale und kulturelle 
Determinanten) 
 

• Kommunikationstheorie und 
Sprachphilosophie (Zeichenmodell, 
Bühler; Kommunikationsmodelle 
 

• Sprachliches Handeln und Gestalten 
und deren Möglichkeiten und Grenzen 
(innere Mehrsprachigkeit, „Sprachen in 
der Sprache“, Metaanalyse) 
 

• Besonderheiten der sprachlichen 
Gestaltung 
 

• Analyse von realen und fiktiven 
Gesprächen 
 

• Metakommunikation 
 

• Dramenanalyse 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sachtextanalyse 
(90min) 

 

 

 

Gleichwertige 
Leistung: 

 

eA Im Zusammenhang 
von Sprache – Denken 
– Wirklichkeit 
(Fachschaftsabsprach
e notwendig) 
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Strukturen und Funktionen 
von Sprachvarietäten 
beschreiben 

 

Verbale, paraverbale und 
nonverbale Signale für 
Macht- und 
Dominanzverhältnisse 
identifizieren 

 

Sprachliche Handlungen 
kriterienorientiert in 
authentischen und fiktiven 
Kommunikationssituationen 
bewerten 

 

 

 

Die Funktionen eines 
pragmatischen Textes 
bestimmen und dessen 
mögliche 
Wirkungsabsichten 
beurteilen   

 

Die sprachlich-stilistische 
Gestaltung eines 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Pragmatische Texte: unterschiedliche 
domänenspezifische Sachtexte, 
journalistische Textformen, Rede 
 

• Sprachliche Besonderheiten erfassen 
(Fachsprache, Wissenschaftssprache) 
 

• Sprachlich-rhetorische Mittel 
 

• Formale Textanalyse  
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pragmatischen Textes 
fachgerecht beschreiben 
und deren Wirkungsweise 
erläutern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Analyse und Deutung 
diskontinuierlicher 
Texte (Tabelle, 
Schaubilder, 
Diagramme, 
Karikaturen etc.) 
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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Deutsch Klassenstufe Q2 

(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 

Die Konkretisierungen für die Jahrgänge E – Q2 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 2. 
Überarbeitete Auflage, 2024 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).11  
In jedem Halbjahr sollen zwei bis drei Werke gelesen werden. Die Hälfte der gelesenen Werke soll aus dem 20. Jh. und der Gegenwart 
stammen. (Vgl. Fachanforderungen, S. 79) 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe Q2.1 
Thema des Semesters: Die literarische Moderne zwischen Tradition und Postmoderne (Die Entstehung der literarischen Moderne und ihre Voraussetzungen, 
Auf der Suche nach der eigenen Identität – Identitätskonstruktionen, Gewalt und Krieg in der Literatur des 20. Jahrhunderts, Mythos und (Post-) Moderne, 
Literatur nach 1990) 
Schwerpunktkompetenz: Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

 

 

Inhalt, Aufbau und 
sprachliche Gestaltung 
literarischer Texte 

 

 

 

SIEHE aktuellen THEMENKORRIDOR (ZAB 
SH) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
11h"ps://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Lei<äden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 
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analysieren, 
Sinnzusammenhänge 
zwischen einzelnen 
Einheiten dieser Texte 
herstellen und sie als 
Geflechte innerer Bezüge 
und Abhängigkeiten 
erfassen 

Relevante Motive, Themen 
und Strukturen literarischer 
Schriften, die auch über 
Barock und Mittelalter bis in 
die Antike zurückreichen 
können, vergleichen und in 
ihre Texterschließung 
einbeziehen 

 

Kenntnisse 
wissenschaftlicher 
Sekundärtexte, 
philosophischer Schriften 
und historischer 
Abhandlungen in die 
Kontextualisierung 
literarischer Werke 
einbeziehen (eA) 

 

Die in literarischen Werken 
enthaltenen 
Herausforderungen und 

 

 

 

Schwerpunktsetzung der inhaltlichen 
Kompetenzausrichtung abhängig von der 
vergebenen Gattung des Themenkorridors 

[siehe Fachanforderungen] 

 

• Intertextualität durch Vergleich und 
historische Kontextualisierung von 
Texten  
 

• Kontextualisierung durch 
Sekundärtexte (eA) 
 

• Vergleich von Strukturen, traditionelle 
vs. moderne Erzählweise 

 

• Kontextualisierung durch 
Lebensweltbezug, Aktualisierung  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

szenisches 
Interpretieren 

 

Paralleltexte 

 

Erörterung  

 

 

Debatte/Diskussion 

 

 

Literarisches 
(Streit)gespräch 

 

 

 

 

- erweiterte, 
vertiefende 
Lektürevorschläge 

 

- Angebote für 
interessengeleitete, 
themenvertiefende 
Vorträge 

 

Zwei Klausuren:  

 

1. Klausur: 

eA Interpretation eines 
literarischen 
Textes(135min)  

 

gA Interpretation eines 
literarischen Textes 
(90min) 

 

2. „Abiprobe“: 

 

eA: (315min) 

gA: (240min ohne 
Gewähr) 

 

möglichst folgende 
Angebote: 

 

- Gedichtanalyse (gA) 
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Fremdheitserfahrungen 
kritisch zu eigenen 
Wertvorstellungen, Welt- 
und Selbstkonzepten in 
Beziehung setzen  

 

Kreativ Texte im Sinne 
literarischen Probehandelns 
gestalten 

 

 

 

 

 

 

- Gedichtvergleich 
(eA) 

- entweder 
materialgestütztes 
Schreiben oder 
Sachtextanalyse  

oder Erörterung 

 

 

Klassenstufe Q2.2 
Thema der Unterrichtseinheit: Produktion, Rezeption und Wertung von Literatur (Medien und Literatur im Wandel, Autorinnen/Autoren, Kritikerinnen/Kritiker 
und Leserinnen/Leser, Literatur und ihre Theorie) 
Schwerpunktkompetenz: Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen  
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 

 

 

Diachrone und synchrone 
Zusammenhänge zwischen 
literarischen Texten 

 

 

 

SIEHE aktuellen THEMENKORRIDOR (ZAB 
SH) 

 

 

 

 

 

  

 

Keine Klausur 
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ermitteln und Bezüge zu 
weiteren Kontexten 
herstellen 

 

Literarische Texte auf Basis 
von nachvollziehbaren, 
sachlich fundierten Kriterien 
bewerten und dabei auch 
textexterne Bezüge wie 
Produktions-, Rezeptions- 
und Wirkungsbedingungen 
berücksichtigen  

 

Literarische Wertungen 
differenziert begründen und 
dabei auf größere und 
komplexeres Kontextwissen 
zurückgreifen (eA) 

 

 

 

Schwerpunktsetzung der inhaltlichen 
Kompetenzausrichtung abhängig von der 
vergebenen Gattung des Themenkorridors 

[siehe Fachanforderungen] 

 

 

 

 

• Historische Kontextualisierung des 
Textverstehens: Produktion, Rezeption 
und Wertung  
 

• Wertung von Literatur  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Literarisches Quartett 
und ähnliches (z.B. 
Podcasts), 

 

Präsentation von 
Literaturkritik 

 


